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Las Trauern und die Freud .
Oft stand ich in der Schlacht
und habe mir gedacht :
Das kleine Küglein Blei ,
trifftS oder gehtS vorbei ?

Der Kummer und die Not ,
das Herzen und der Tod ,
das Trauern und die Freud ,
hat alles seine Zeit .

Ludwig Finckh .

Sie . .bürgerliche Mtler"
Theaterhumoreske von Hermann Kienzl .

Tie „bürgerliche Mutter " des Landestheaters in T.
ist eine vortreffliche Künstlerin Hochgeschätzt. Und
gefürchtet Ihre Zunge betätigt sich auch außerhalb
des Berufs unermüdlich . Der Ruhm dieser Zunge
ist so bedeutend , daß sich gelegentlich der Mitwirkung
der Dame bei einer großen Wohltätigkeitsvorstel¬
lung die Herren des Komitees darum stritten , wer
von ihnen nicht ausersehen iein sollte , der
Künstlerin vor Beginn und nach Schluß der Vorstel¬
lung die Honneurs zu machen . Es mußte das Los
entscheiden . Versteht sich , daß eine „bürgerliche
Mutter " über die reizvollen Jahre hinaus ist, in
denen die unbürgerlichen Instinkte der Herren den
Katarakten trotzen . —

Im Büro des Theaterdirektors saß der Dichter .
Das Gespräch zwischen dem Gewaltigen und dem
armen Schreiber näherte sich einem günstigen Ab¬
schluß. To trat der Beamte von nebenan ein und
meldete . Frau R . l„die bürgerliche Mutter "

) wünsche
dringend den Herrn Direktor am Telephon zu
sprechen .

. Um Gotteswillen / rief der Direktor , „ich bin
nickt anwesend ! "

Verlegen blieb der Beamte stehen . „Um Ver¬
zeihung . . ., ich ahnte nicht . . . Frau R . weiß
bereits , daß Herr Direktor hier sind.

Der Direktor murmelte einen Fluch . Dann sagte
er : „Nun denn , mit Gottl " — und legte den Hörer
ans Ohr .

, ,O.' 'zrüß Gott , liebe R . ! . . . Nun , was steht zu
Diensten ? . . . Aber versteht sich, für Sie immer !
Nur . liebe R ., diesmal wirklich kurz, bitte , ich bin
furchtbar beschäftigt ! . . . Ja ? "

Eine kleine Weile lauschte und nickte der Direktor .
Dann legte er den Hörer ganz sachte, vor sich auf
den Tisch . aber niät in die Gabel , zog seine Uhr und
wandte das Gesicht, ohne die ernste Miene zu ver¬
ziehen . dem Dichter zu . ..So / sagte er . „nun kön¬
nen wir indessen fünf Minuten in Ruhe plaudern ,
so lange mindestens dauert es ! "

Der Dichter riß Augen und Mund auf . Wie !
dort floß ein Bach — und er allein von allen Bächen
hatte kein Wanderziel ? Aber der Direktor setzte das
geschäftliche Gespräch mit dem Dichter fort , und es
gedieh zu gutem Ende .

Nach ungefähr fünf Minuten , es können auch sechsoder sieben gewesen sein , zog der Direktor wieder
leine Taschenuhr , sagte „Verzeihung ! " und legteden Hörer ans Ohr .

„ Entschuldigen Sie , liebe R . . daß ich Sie unter¬
breche, " rief er ins Telephon , „ich muß sofort aufdie Probe , Um es kurz zu sagen : Sie haben voll¬
kommen Recht , vollkommen ! Natürlich haben Sie
Recht ! Da muß etwas geschehen Zählen Sie auf
Mich, mein Wort ! Und nun adieu , liebe R . . adieu !

Knacks , Der Hörer lag in der Gabel .Der Dichter brach in schallendes Gelächter aus .
„Vielen Dank, " rief er . . .für die famose Lustlpiel -
szene ! Sie erlauben wohl , daß ich das stehle ? !

„Bitte , bedienen Sie sich," sagte der Direktor
trocken. „Im Vertrauen : das habe ich nicht zum
erstenmal so gemacht — mit Frau R . l Es ist
Probat .

"
„ Aber was wollte sie eigentlich ? "
„Keine Ahnung ! Ihr Herz ausschütten ! Ueber

Gott . . die Welt und die Kritik zetern . , . Sie philo -
lophiert für ihr Leben gern , die gute R. l " — fügteer seufzend bei .

. .Aber — .
" meinte der Dichter , „ist es denn nichtein wenig unvorsichtig , daß Sic ohne weiteres Jaund Amen sagen ? Ohne zu wissen . . .

"
„Keine Sorge , lieber Freund ! " — ichmunzelte derDirektor — „ich kenne meine N . ! "
Sie plauderten noch eine Weile . Plötzlich flog dieTür aus und herein rauschte , unangemeldet . Frau R .

^ .Jch bin ja schon angemeldet .
" schrie sie in derTür dem Beamten zu , der ihre Schritte vergebens

?u hemmen suchte : und . a-uf den bestürzten Direk¬tor zuschreitend : „ Also , da bin ich ! Tausend , tau¬
send Dank , liebes Direktorchen ! Ach . immer Hab '
>ch's gesagt : unter Larven die einzige fühlende
Arust ! Sie goldiger Direktor ! Sie Herrlicher ,Herrlicher ! Nun freilich , das mußte am Ende jeder

Die doppelten Hummern.
Aus de« Erinnerungen eines Kriminalbeamten .

Bon H . Stein .
^ '

Nachdruck verboten)
Otto wurde wieder mutlos .
..Wie soll ich das ? Ich habe ja selbst keine

Ahnung .
Schlüter war sehr ernst .
.Zndem Sie mir zunächst auf alles , was ichE . e froge , die unverbrüchlichste Wahrheit sagen ,« vbald ich Sie auf der geringsten Unwahrheit" tappen würde , wäre jede Teilnahme für Sie

dahin .
"

. „Ich habe nichts , was ich zu verheimlichenhätte .
"

^
„ Das soll mich freuen . Also zunächst ? Ist es

Wichtig , datz Sie , wie mir Ihre Frau sagte , in° er Zeit vom 3. bis l2 . Juli dieses Jahres im
Auftrage der Bank vereist waren ?"

Otto schrak sichtbar peinlich berührt zusam¬
men und schwieg .

„Ich muß Sie bitten , mir gerade diesen Punkt
Lenau zu beantworten .

"
„Nein , Herr Kommissar . Das habe ich nur

seiner Frau gesagt . Ich hatte mir Urlaub ge¬
kommen und war in eigener Angelegenheit
verreist .

"

„Dann bitte ich Sie , mir zu sagen worin dieser >genen Angelegenheiten bestanden .
"

Otto schwieg .
y . -'Es ist doch seltsam , daß ein junger Ehemann
^ " Sehn Tage nach seiner Hochzeit auf eine
, ° Ue Woche verreist und seiner Frau eine Not -" ' » c aufbindet .

"
Schlüters Ton ^ ar etwas strenger yewordon.

einsehen , daß es unter den heutigen Verhältnissen
nicht mehr geht . Alle Perlen meiner Krone sind
versetzt ! Soll ich hungern Soll ich darben ? Soll
die alte Millerin , die mollige Klatschbase , als klap¬
perndes Gerippe auftreten ? O ! O ! Aber lassen
Sie ihn strömen , meinen Dank , Sie edler Mann !
Ja , Dank ! Dank ! Dank ! "

„Tank ? " — stotterte der Direktor und machte ein
verzagtes Gesicht. „Ich . . . ich habe Sie wohl miß¬
verstanden . . . ? "

„O nein ! " — donnerte die R ., die bürgerliche mit
der Heldenmutter verwechselnd : „bei den Göttern .Ihr Ohr soll den Tribut empsangen . der Ihrem
edlen Herzen gebührt ! Ich weiß ia . Ihrer Groß¬
mut bedeuten die hundert Mark , die Sie meiner
Monatsgage zulegten . Nur wenig , aber ich , ich seheden gütigen Willen und trage ihn vor Gottes Thron !
Ich weiß , kommt Zeit , kommt Rat . und wenn die
Zeiten sich nicht bessern , Sie werden nicht kargen ,ich weiß . . .

"
Der Direktor war aufgesprungen . „ StovP . stopp ! "

— rief er . hilflos : „nichts weiß ich ! Es ist . . .es ist . . . ein Mißverständnis am Telephon ! "
Frau R . verstummte . Es trat eine Kunstpause

ein . Dann kam es in anderem Ton . piano , zart ,moll , wehmutsvoll : ..Sie scherzen , edler Mann !
Nicht einmal , nein fünfmal sprach ich 's aus — in ' s
Telephon . Anfangs blieben Sie stumm . Sie über¬
legten , berechneten . Und dann kam , ein voller Or¬
gelklang . Ihre begeisterte Zustimmung . Es war
die Offenbarung eines frohen Adelsmenschen ! "

Der srohe Adclsmensch war wieder in den Stuhl
gesunken . Er machte eine jämmerliche Miene . Alzaber sein Blick den Dichter streifte , der sich Mühe
gab , unbeteiligt auszusehen , zuckte ein schmerzliches
Lächeln um des Direktors Mund

„Ist gut, " sagte er — und : „ein Theaterdirektor ,ein Wort ! "

Theaker und Musik.
Wiener Theater.

Won unserem Korrespondenten .)
Wir feiern diesmal trauriae Weihnachten . Die

wirtschaftliche Not und politische Ungewißheit lasten
immer schwerer auf den Gemütern . Die Theater
aehen dennoch loder soll ich saaen : deshalb ) aut , ob¬
wohl sie ungeheizt sind und nicht durchweg Erst¬
klassiges bieten . Die Scbausvieler wollen auch ihr
Teil von dieser Prosveri :ät genießen und stellten
erneute , ziemlich weitgehende Forderungen . darunter
auch solche nicht finanzieller Natur , welche die Di¬
rektoren für unannehmbar erklärten , obwohl sie
ihnen in Form eines Ultimatums zugekommen
waren . Angeblich würden es die Theaterleiter vor¬
ziehen . ihre Institute zu schlicken , ebe sie sich dies¬
mal dem Diktat der immer begehrlicher auftreten¬
den Schausvieler unterwerfen würden . Diese wieder
drohen mit dem allgemeinen Streik . Nun . am Ende
wird sich gewiß , wie bisher noch immer ein Arrange¬
ment finden lassen , das beide Teile annähernd zu¬
frieden stellt .

Noch eine Theater -Affäre vrinzivieller Natur . Dr .Getier , der tüchtige Direktor der ..Neuen Wiener
Bühne "

, berief sich der Behörde gegenüber auf ienen
Beschluß der provisorischen Nationalversammlung ,
wonach alle Arten der Zensur ausgehoben feien , und
weigerte sich lals einziger Wiener Theaterdirektor ) ,die Stücke der Zensurbehörde vorzulegen . DarauK
ergab sich ein Konflikt , der schließlich vor dem Ver -
fassunasaerichtshof ausactraaen wurde . Leider , wie
so vieles , was hierzulande noch immer geschieht , in
reaktionärem Sinne . Denn der Hobe Gerichtshof ,der wohl mit der republikanischen Umwälzung im
Grunde seines Berkens nicht nana stimvatbistert . er¬
kannte . daß sich icner Beschluß nur auf die Presse ,nicht aber auf Theater und Kino belogen hätte .Und die Vübnen bleiben weiter geknebelt .

Sonstige Theater - Neuiakeiten : Herr Treßler ist
von seinem Ausflug ins VarictS wieder ins Burg -
theater zurückgekehrt , und dort mit Wärme aufge¬
nommen worden , Felir Salten 's Einakterzvklus
„Kinder der Freude "

, an anderer Stätte schon er -
vrobt . hatte auch im Buratheater seinen großen
Publikums - und Vresse - Ersola . Verdientermaßen ,denn diese einaktigen Komödien sind kleine Meister¬
stücke . Das „ Deutsche Volkstheater " brach ' e ..Tania " .das schon in Praa mit vielem Glück in Szene ge¬
gangene ll 'vressionistisckie Erstlinasdrama des iun -
aen Oesterreichers Ernst Weis , worin die Roland
eine sogenannte Bombenrolle zu svielen hatte und
die Wirkungen ihres Bartes auch voll auszunützen
verstand . Die ..Neue Wiener Bübne " aab zum
ersten Male ..Dr . Stieglitz " eine Jaraonkomödie im
Genre des „Onkel Bernhard " von Armin Fried¬
ing n n und Nerz und erzielte damit einen ganz
hübschen Erkola . Das ..Josesstädter Theater " nahm
„Die herbe Frucht " von Roberto Brarco nach lan¬
ger Pauke wieder in den Svielvlan aus und bringt
nun eine französische Novität ..Die Tante aus Son -
fleur "

. wohl das übliche Stück des Genres , worüber

nicht viel Neues zu saaen sein wird . An der Re -
naiss^ nce - Bühne Harrti Walden 's erscheint als
WeihnachtS -Neubeit der Schwank ..Die bessere
Hälfte " lin Deutschland schon bekannt ) .

Das Ereignis der Volksover aber , die Premiere
der Over „ Maria von Maadgla "

. von Richard
Batka . Musik von Lio Sans lPseudontnn kür
Fr . Lili S u t t e r st r a s s e r ) . bedarf einer ausführ¬
licheren Besvrechuna zumal damit das erste abend¬
füllende Overnwerk einer Komvonistin auf den Vlan
tritt . Dr . O . B .

Richard Strauß , der den russischen Ballettmeister
Kjokscht für das Wiener Operntheater verpflichtet
hat , will mit >hm seine „ I o s e s S l e g e n d e" auf¬
führen . die bisher nur in Paris und London vor dem
Kriege herauskam .

Schillers „Wallenstein " aus der Stilbiikne . Aus
Düsseldorf wird uns geschrieben : Man kann
dem Düsseldorfer Schausvielhaus auch unter dem
Interregnum der Direktion Senkels -Soll . die auf
eine Saison Serrn Gustav Lindemann und Frau
Luise Dumont vertreten , die Anerkennuno nicht ver¬
sagen . daß es den Kunstwea , den es einmal für rich¬
tig erkannt hat . mit unbeirrbarer Konseauenz weiter -
schreitet . Das Wort des Dichters und Ncaie sind die
Despoten , denen sich alles zu beugen hat : Dekoration
und Künstler - Individualität . Auch Schillers aewal -
tiacr Wallenstein . von dem zunächst ..Lager " und
„ Piccolomini " gegeben wurden , wurde in dieses
Kunstvrinziv aebeuat und aesvannt . Wer hätte noch
vor 1» Jahren acwagt . das „ Laaer " vor zwei Sü -
aeln . im Hintergrund drei Sviken von Vavierdüten
mit Fähnchen draus , zu svielen ? Wer hätte gewagt ,
die Bühne in den Zuschauerraum hineinzubauen
und durch alte , rostiae Laternen zu erleuchten ? Wer
hätte aus Wallensteins Soldateska abgerissene abge¬
hetzte Gestalten mit heiseren Kehlen und verstruvv -
ten Saaren zu machen gewagt ? Nun . das Scliau -
svielhaus hat so gehandelt . Wie ein Lavastrom glühte
und alostete nur das Wort : hinreißend volterten die
Worte . Die Darstellung i 'i ' ^- a^e !°en Nühnenrah -
men . beweate sich auf dem Vorbau des Theaters : den
Kavuziner ließ man mebr Zum Varterre als zu sich
selber svrechen und erreichte dabei eine Aktuellität .
die Erstaunen und Erschütteruna auslöste . Die
„ Piccolomini " alsdann vor verschiedenfarbigen Vor¬
hängen und ein paar aotifchen Svikboaen . Sonst
keinerlei Ablenkuna vom Wort . Nur Vi ^colominis
Festsaal im 4 . Auszua und sein Zimmer im 5. Akt
in die Unendlichkeit vertieft , der erstere durch Leuch¬
ter . die nur noch schwach aus der Ferne leuchteten ,
das letztere durch eine breite , aewaltias Trevvc die
sich in der Söbc verlor . Das Wort regierte die
Stunde . Schillers aewaltiaes Wort . ha .

„Lokicnarin " in Mailand . Im Mailänder Dal
Verme -Theater ist soeben bei sta : k erhöhten Preisen
zum erstenmal Wcaners ..Lohenarin " vor einem bis
auf den letzten Platz besetzten Sause aufgeführt wor¬
den . Das Publikum bereitete dem Werk und der
Aufführung begeisterte Aufnahme .

Kunst Md Wissenschaft.
Der erste Lehrstuhl für Moorverwertuna . Wie

wir hören , ist der in der chemisch - teckniscken Abtei¬
lung der Technischen Sochsckule zu Sannover
neuacaründete Lehrstuhl für Moorverwertuna dem
Vrivatdozenten daselbst . Prof . Dr . Gustav Kevve -
l e r unter Ernennuna »um außerordentlichen Pro¬
fessor übertragen worden . Kevvelers Arbeitsgebiete
find Chemische Technologie . Tonindustrie . Glasindu¬
strie und Moorverwertuna .

Personalien . Wie wir hören , ift zum Nachfolger
des Professors Dr . Julius v . Gierke auf dem Lehr¬
stuhl des terktschen, , bürgerlichen und Handelsrechts
an der Universität Königsberg der frühere Stu¬
diendirektor der Fürst Leorvlid- Akademie für Verwal -
tuniikwissen 'schvsten in Tetmold , Geh RegierungS -
rat Prof . Dr . für . Otto Schreiher berufen wor¬
den : er hat den Ruf angenommen , — Das preußi >'che
Kultusministerium hat zur Wicderbesetzunig des durch
Ableben des Prof . Tr . Kuno Meher an der Ber¬
liner Universität erledigten Lehrstuhls für kel¬
tische Pbilc -lcgie einen Ruf an den Privatdoze uteri
an der Universität Wien , Tr . Phil, et jur . Julius
Pokornv ergehen lassen . — Ter Privatdozent für
Zivilprozeß , Strafprozeß , deutsche Rechtkyeschichte und
deutsckes Pri ^atrcckt an der Leipziger Universi¬
tät , Dr . jur . Guido Kifch . hat einen R>» f alis a . o .
Professor an die Universität Königsberg Äs
Nach'olger von Prof . W . Schirntt - Nirnpler erhalten .
— Im Atter von 73 JaHren verschied am LZ. Dezem¬
ber der frühere Honorarprofessor für Mathematik an
der Technischen Hochschule zu Dresden Strdieurat
Dr . Phil . Richord Heger . — Im Alter von 66 Jah¬
ren ist der Geh . Regierung ?,rat Dr . phil . Dr - Jng . h . c.
Wilhelm Will , a . o . ?^roiessor sür Ehemie an der
Universität Berlin und nichtständiges Mitglied des
Patentamts , gestorben .

Allerlei.
Ein Wrlberstaat . Es aibt in der Welt wirklich

noch ein Land , wo Klassen - und Wirtichaftsiämpse
unbekannte Dinge sind . Dieses Paradies ist die
kleine Insel Tiburon . die an der nordwestlichen Küste
der Vereinigten Staaten im Golf von Kalifornien
aeleaen ist . Dafür herrscht dort allerdings ein ande¬
rer , vielleicht noch erbitterterer Kamvf . ein Karnvf
der Geschlechter , aus dem das ..schwache Geschlecht"
bisher stets als Sieaer hervorneganaen ist. Denn
nur die Frauen von Tibnron herrschen im Saus ,
sie leiten auch die volitischen Geschäfte und haben
den Mann völlia aus dem öffentlichen Leben aus¬
geschaltet und zum Sklaven erniedriat . Tibnron ist
nämlich eines der seltenen Staatswesen , in dem
aus der historischen Grundlage des ..Mutterrreckts "
die Weiberherrschaft fest „verankert " ist . wobei aller¬
dings nicht verschwiegen werden darf , daß es sich nicht
um Weiße , sondern um Indianer vom Stamme der
Seri handelt . Schon in frühester Kindheit müssen
die männlichen Bewohner ihre Lehrzeit als Sklaven
beginnen . Wünscht ein sunaer Mann sich zu ver¬
heiraten . so ist er allerdings glücklicher als Jakob ,
denn er braucht nur ein Aahr in der Familie keiner
Zukünftigen zu dienen , ebe er als Gatte angenom¬
men wird . Der Ebekandidat muß allerdira ^ wäh¬
rend dieser Probezeit nicht nur Wasser herbeifchlev -
ven und Kleinholz machen , sondern sich auch als ge¬
schickter Sandwerker im Sause betätigen . Da die
Saikifche . von denen es in den Gewässern um Ti¬
buron wimmelt , als Leckerbissen gelten , so ist der
Prüflina gehalten , täglich ins Wasser zu tauchen ,um für den Tisch seiner zukünftigen Schwiegermut¬
ter und ihrer Familie ein vaar dieser leckeren , aber
gefährlichen Fische herauszuholen . Daneben muß er
seine Geschicklichkeit durch den Fana von Wildneflü -
ael . Schildkröten und AusterU beweisen . Der arme ,mit Arbeit überhäufte Probekandidat hat nicht ein¬
mal den Trost sich durch ein Schäferstündchen mit
der Geliebten über feine schwere Prüfunaszeit hin¬
wegzutäuschen Es wird streng darauf geachtet , daß
er sich in respektvoller Entfernung von seiner Ange¬
beteten hält , und daß er feine Mahlzeiten getrennt
von der Familie , in die er eintreten will einnimmt .Sat er feine Vrüfunaszeit mit dem Prädikat . aut "
bestanden , und hat er sich vor allem bei den weib¬
lichen Mitgliedern der Familie beliebt Zu machen ae -
wußt . so erhält er endlich das Jawort und wird ohne
besondere Feierlichkeit mit dem iunaen Mädchen ver¬
heiratet . Die beiden Ziehen dann in eine Sütte . und
die junge F ^au ergreift fofort mit fester Sand die
Züacl der Regierung Ist ein innaes Mädchen in
das heiratsfähige Alter getreten , so wird das Gesicht
weiß bemalt , zum Zeichen , daß es auf der Suche
nach einem Gatten und Sklaven ist.

„Teufelskrallen " an alten ZZanwerken. Z> " sels -
krallen nennt man bekanntlich die seltsamen Rillen
und Nävfchen . die besonders an mittelalterlichen
Bauten vorkommen und denen schon durch diesen
Namen eine zauberhafte Bedeutuna zugeschrieben
wird . So hat man denn bisher das Anbringen die¬
ser Teufelskrallen an alten Bauten aus einer " bec- -
aläubischen Sitte erklären wollen , und diese Dinge
sogar mit religiösen Vorstellungen der alten Stein -
metzzünfte in Verbinduna aebracht . E >ne neue und
wahrscheinliche Erklärung der Teufelskrallen bietet
nun K . Sörmarin im „ Eorrefvondenzblatt der deut¬
schen Gescbichts - und Altertumsvereine " Danach
ist die Entstehung dieser merkwürdiaen Bauteile dar¬
aus zu erklären daß an ihnen Werkzeuge der ver¬
schiedensten Art geschliffen wurden . Die „ Teufels¬
krallen " finden sich nicht nur an Bauten aus ge¬
schichtlicher Zeit , sondern sie sind bis weit in die Por -
acschichte hinein nachzuweisen : haben also auch schon
Bauleuten der Ilracsäuchte zu irgend welchen
Zwecken dienen müssen . Und sie sin> auch heute noch
nicht verschwunden . Sörmann weist nach , daß sieauch an den einfachsten Bauten unserer Taae noch
vorkommen und daß sie hier stets hervorgerufen wer¬den durch das Bedürfnis , Werkzeuge gn ibnen zuschleifen . Durch die Gegenüberstellung solcher mo »
derner „ Teufelskrallen " und eines Rillensteins ausder vorgeschichtlichen SabstadtZeit wird ein ein¬
drucksvoller Beweis kür die neue Erklärung der bis¬her rätselhaften Bausitte geboten .

Gläserne Tarne . Der gläserne Sara Schneewitt - '
chens kommt aus dem Märchen in die Wirklichkeit .Die Glasindustrie in Amerika , die in letzter Zeit
einen großen Aufschwung genommen hat , beschäftigt
sich auch mit der Massenherstelluna von Glasläraen .und diese haben in der Neuen Welt eine gute Aus¬
nahme gefunden .

Der Kohkcnsclbsiverssraer . Ein Svazieraänaer
beobachtet in einer kleinen Stadt , wie ein Kätner
eisiiast beschäftigt ist Sol >abkälle Zu Veraraben .

„ Nanu , was machen Sie denn da ? "
„ Ich ? Ich sorae kür den nächsten. Winter . SabenSie denn nicht gestern in der Zeitung gelesen , dgß

Solz sich in der Erde zu Koble verwandelt ? "

„Sie haben Recht , Herr Kommissar . Ich sehe
es ein , daß ich Ihnen gegenüber vollkommen
offen sein mutz . Ich war bei meiner Mutter .

"
Die Antwort kam Schlüter in der Tat uner¬

wartet .
„Bei Ihrer Mutter ? "

„Ich muh weit ausholen , damit Sie verstehen .
Ich bin das Kind ganz armer Leute . Mein
Vater starb , als ich ein paar Wochen alt war ,und meine Mutter muhte sich als Arbeiterin
durchhelfen . S . e war eine Polin , die einmal
im Sommer auf einem oberschlefischen Gute ar¬
beitete , wo mein Vater sie kennen lernte . Aber
der Verdienst meiner Mutter reichte nicht für
zwei . Ich soll ein hübsches Kind gewesen sein ,
und meine Mutter hatte wohl hamals auch schon
die Bekanntschaft eines anderen Mannes ge¬
macht , dem mein Dasein ein Dorn im Auge
war ? kurz , sie entschloß sich, mich fortzugeben ,und durch ein Zeitnngsinserat kam ich in das
HauS meiner spätere » Pflegeeltern , die mich in
aller Form adoptierten , meiner Mutter jedochdie Bedingung auferlegten , mich nicht wieder¬
zusehen .

Ich hatte von allem keine Ahnung , denn meine
Pflegeeltern , deren Name ich trage , haben mich
vollkommen als ihr rechtes Kind erzogen . Meine
zweite Mutter starb vor sechs Iahren und mein
Adoptivvater vor einem Jahre . Erst in seiner
letzten Krankheit hat er mir die Wahrheit ge¬
sagt .

Unwillkürlich empfand ich ein grohes Mitleid
mit meiner wirklichen Mutter . Mir ging es
gut . Ich war ste .- -> in geordneten , sorglosen Ver¬
hältnissen groß geworden und habe niemals vom
Kampf um das Dasein etwas kennen gelernt .
Nun mach ! e ich mir Gewissensbisse , dah meine
Mutter , mochte sie auch unrecht an mir gehandelt

haben , wenn sie vielleicht noch am Leben , in Not
und Elend darbte , während eS mir gut ging .
So habe ich unter der Hand Nachforschungen an¬
gestellt , die allerdings lange Zeit vergebens
waren .

Erst kurz nach meiner Hochzeit erhielt ich eine
Nachricht , dah meine Mutter krank und mittel¬
los in einem Müncheuer Hospital läge .

Meiue juuge Frau wuhte von alledem nichts .
Sie kannte mich nur als das Kind meiner
Pflegeeltern , und ich hatte von meinen rechten
Eltern nie mit ihr gesprochen . Es war vielleicht
feige , aber ich brachte es nicht über mich ,
ihr jetzt offen die Wahrheit zn sagen . Ich
wuhte ja auch gar nicht , ob die Frau
dort in München wirklich die Gesuchte war .
Lange war ich im Zweifel , aber schlichlich hielt
ich es nicht aus , erbat den Urlaub , schützte da¬
heim eine Geschäftsreise vor und fuhr hinunter .

Herr Kommissar , es waren schreckliche Tage .
Ich hatte nicht gedacht , dah ich meine Mutter so
finden wurde . Sie war nicht ernstlich krank ,
aber durch ein vollkommen zügelloses Vagabun -
deuleben in jeder Weise heruntergekommen .

Ich hatte wieder nicht den Mut , mich als ihren
Sohn erkennen zu geben . Ein Zusammen¬
leben mit ihr war ausgeschlossen . ' Ich hatte
meine Jnnggesellenersparnisse mitgenommen ,
stattete sie als unbekannter Wohltäter , soweit
ich eS konnte , mit Geldmitteln anS uud setzte
sie in die Lage , in ihre polnische Heimat — ich
glanbe , sie wollte nach Warschau — zurückzu¬
kehren .

Ich hätte schon wieder nach drei Tagen in
Königsberg sein können , aber der Eindruck , den
meine Mutter auf mich gemacht , hatte mich so
erschüttert , daß ich nicht imstande war , so meiner
jungen Frau gegennbcrzutrcten . Planlos blieb
ich noch einige Tage in München , bis ich mich

beruhigt und die Sehnsucht nach meiner Berta
übermächtig geworden war , dann kehrte ich zu¬rück .

"
Schlüter lmtte ausiu ^ rksam zugehört .
„ Wie ist der Name Ihrer Mutter ? "
„Malgor, ',ate Hrabinska .

"
„In welchem Krankenhause lag sie ?"
„Im Theresienhospital in der Türkenstraße ."
„Haben Sie sich in dem Hospital jemanden zu

erkennen gegeben ?
„ Mein wirkliches Verhältnis zu der Kranken

habe ich nicht offenbart . Ich habe nur mehrere
Mal mit dem Unterarzt , Herrn Dr . Gschmeid -
ler , gesprochen und diesem erzählt , dah ich von
früher her gewissen Anteil an Frau Hrabinska
nähme . Herr Dr . Gschmeidler hatte auch die
Freundlichkeit , die Auszahlung des Geldes und
die Heimbeförderung meiner Mutter zu vermit¬
teln .

"

„Ich kann mich also im Krankenhause 'erkun¬
digen ?"

„Selbstverständlich .
"

Der Kommissar schritt auf und nieder , dann
blieb er plötzlich dicht vor Otto stehen .

„Haben Sie damals nicht eine Photographie
Ihrer Mutter aufgenommen ?"

Otto sah ihn verwundert an .
„Man hat mir erzählt , Sah Sic vorzüglich

photographieren und sich besonders für Farben -
photographie interessieren .

"
Otto sah vollkommen erstaunt aus .
„Wer hat Jhnez das gesagt ? Ich

'
habe nie¬

mals photographiert und verstehe gar nichts da¬
von ."

„Aber Sie waren doch ein Schüler des Herrn
Professor Jeßnitz in München ? "

„Ich bin niemals früher in München gewesen
und kenne den Herrn gar nicht ."

( Fortsetzung folat .1
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Lleiugart «« - und Slci »vach«landord»u»g
vom St. Juli 1S19 betreffend .

Wir machen auf die Kleinaarten - und Kleinoacht -
landorduuna vom 31 . Juli 1919 lReichS- Gesebbl .
Seite 137N aufmerksam und verweilen insbeson¬
dere auf die nachstellenden Bestimmungen :

S 1. Zum Zwecke nichtgewerbsmäsiig « r gärtne¬
rischer Nuvuna diirl «» Grundstücke nicht zu HSbe-
ren als den von der unteren Verwaltungsbehörde
festgesetzte » Preisen verpachtet werden .

Die Festsetzung der Preise erfolgt unter Berück¬
sichtigung der örtlichen Verhältnisse und des Er -
traaSwertS der Grundstücke nach Anbörnna von
landwirtschaftlichen , gärtnerischen oder kleinaärt -
nerischen Sachverständigen .

8 2 . Die Vorschriften des S 1 finden am die
künftig zu zaAenden Preise bei Verträgen , die
vor Jnkrasttreten dieses Gesetzes abgeschlossen
find , derart Anwendung , dak der Pachtvreis sich
für die Zeit nach dem Inkrafttreten dieses Ge¬
sekes nach Mak -aabe des K 1 crmäfiiat .

? 3 . Pachtverträge der im S 1 bezeichneten Art
dürfen vom Verpächter nicht ««kündigt werden .
Das aleiche ailt für Leibverträae mit der Mak -
aabe . da» diese Verträge auf Verlangen des Ver¬
leiher ? in Pachtverträge umzuwandeln sind . Sind
die Packt- oder Leibverträae auf ein « bestimmte
Zeit abgeschlossen . so ist nach Ablauf dieser Zeit
ans Verlangen deS Pächters oder Entleibers das
Pacht - oder Leihverhältnis zu erneuern . Das
Leibverhältnis ist im Halle der Erneueruno aus
Verlangen des Verleihers in ein Pachtverhältnis
umzuwandeln . „ . . . . . . .

Die Vorschriften im Absah 1 finden keine An¬
wendung . wenn ein wichtiger Grund für die Kün -
dimino oder Sie Nichterncu «run « des Pacht- oder
Leiliverbältnisses vorliegt .

5 Streitigkeiten , die sich aus der Anwendung
der Vorschriften der SS l bis 3 ergeben , werden
unter Ausschluß des Rechtswegs durch die untere
VerwaRunaSb «börde entschieden.

Sie kann bestimmen , da« , wer entgegen den
Vorschriften der SS 1 und 2 »u hohe Pachtvreis«
erbebt , den zuviel erhobenen Betrag bis zur zehn¬
fachen Höbe an die Kass« des Ortsarmenverbandes
des beleocnen Grundstücks zu entrichten hat . Den
zu entrichtenden Betraa setzt die untere Verwal¬
tungsbehörde fest . Die Beitreibung erfolgt nach
den Vorschristen über die Beitreibung öffentlicher
Abgaben . ^

Gegen die Errtscheibuna der unteren Verwal¬
tungsbehörde ist binnen zwei Wochen Beschwerde
an die höhere Verwaltunosbebörbe zulässig. Dies«
entscheidet enda-ültia .

z S. Grunbstück« dürfen »um Zwecke der Wei¬
terverpachtung als Kleingärten <A I Ab! . 1> nur
durch Körperschaften oder Anstalten des öffentlichen
Rechtes oder ein als gemeinnützig anerkanntes
Unternehmen zur Fördern »« des Klcingartcn -
weiens aevachtct und nur an solche verpachtet wer¬
de » . Entgegenstehende Vereinbarung «» und
nirhti-a.

Zu obiaen Vorschriften lind die Ausführung ?»
bestimmun «« » vom 8. Dezember 1V1S . Gel . u.
V .O .Bl . Seite SK4 . eraan «« n.

Die einschlägigen weiteren Borschriften können
auf den Rathäusern eingesehen werden .

Karlsruhe , den 24 . Dezember ISIS.
Bezirksamt II . O .Z . 563 .

Den Verkebr mit Krastsahr̂ ngen betresfend .
Gemän S 5 Abf. 2 Sab 1 und Anlage » Ab¬

schnitt II der Verordnuna des Bundesrats vom
3 . Februar 1910 lR .G .Bl . S . 389) Wwi « S 1 Zif¬
fer 1 Vuchstab« b der Verordnuna vom SS . März
1910 tGesebes - n . Verordn .- Bl . S . 147 » wird als
Sachverständiger für die Prüfung der Kraftfahr¬
zeuge und ihrer Kllhver der Ingenieur der Ba °
bischen Gesellschaft zur Ueberwachuna von Dampf¬
kesseln in Mannheim

Adolf Gerecke in Mannheim
amtlich anerkannt. Dies wird unter Bezugnahme
auf die Bekanntmachung vom 2Ä. März 1919
«Staatsarmeiaer Seite 9Y» zur allgeineinen Kennt¬
nis ««bracht .

Karlsruhe , den St . Dezember 1919 .
Be zirksamt. — Polueiti rektio« . O .S . MI.
Manl - und Klauenseuche betreff«»».

In den <̂>eböft«n der Iobann Kölmel Witwe
und des Alois Kuhn in Oetiaheim uni> in dem
(»eböft« des David Dun » I in Würmersheim ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Spcrrbeztrk ist jeweils die betreffende Gemeinde,
Beoback>tu «a »a« biet der ArntsaerichtsbeÄrkRastatt.

Karlsruhe , den SA. Dezember 1919 .
Bezirksamt . — Polizeidirekti»» . O .Z. SM.
Maul - und Klaueufeucke betreffend .

In den Viehbeständen des Kram Josef Gcikler
in Büchenau und des Landwirts Emil Ziealer in
Oberhaulen ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

Sverrbczivk bezüglich des SenchenauSbruchS in
Büchenau ist die Gemeinde Büchenau . Das Be-
obachti' nasaebiet besteht auS den Gemeinden ! Un¬
tergrombach und Neuthard .

Karlsruh « , den 22 . Dezember 1919 .
Bezirksamt . — Polizcidirektioa . O .Z . 3S8/SS.

Manl - « nd Klanensench« betreffend.
Da die Maul - und Klauenseuche in Ettlingen

iu mehrere » Ställeu und in verschiedenen OrtS -
teilen ausgebrochen ist . wurde die ganze Stadt
Ettlingen als Sverrbezirk im Sinne der SS 1SI
bis 164 der Ausführunasvorschriften »um Vieh-
seuchenacietz erklärt . Die Sverrmakreaeln der
genannten Vorschriften wurden in Vollzug aesetzt.

Der übriae Teil des Amtsbezirks Ettlingen ist
BeobachtunaSaebiet acmäsi S l«5 f . a . a . O . Es
dar ! Klauenvieb bis auf weiteres aus dem Amts¬
bezirk nicht entfernt werden , auch ist das Durch¬
treiben von Klauenvieb und das Durchfahren mit
fremden Wiederkäneraefpannen verboten .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1919 .
Bezirksamt . — Polizeidirektio« . O .Z . VN .
Manl - « ad Klanensench« betreffend.

Im Stalle der Wildelm Lindemann Witioe In
Niefern ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen .

Die sämtlichen in der SchuNtrake in Nielern ae -
leaeneu Gekoste bMden einen Sverrbeoirk. Der
übriae Teil der Gemeinde Niefern bildet ein Be -
obachtunaSgebiet.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1919 .
Bezirksamt . —
Maul - »nd Klauenseuche betreffend.

In den «Gehöfte » des LandioirtS Josef Adelhelm
und des PllästererS Karl Scitel in Rastatt -
Rdeinau und in dem Gehöft des Josef Küvferl «
in Iflezheim ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . „ . , . ^

Sperrbezirke Nnd jeweils die verseuchten Ge¬
höfte . Beobachtuna -Saebiet die Gemeinde ,

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1919 .
Bezirksamt . — Polizridirektion . O .Z . 3S4.
Manl - und Klauenseuche betr«ssc « d.

In drm Stalle der Josef W« ber Witwe in
Oclchclbronn ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

Sämtlich « in der Beraftrake gelegenen Gehöfte
einschliekilich Harrenstall , sowie von der Bachstrasi«
die Gehöfte des Andreas Reich. August Heudeager ,
Wiwelm Geiger . Wllhelm Kolb. Friedrich Britsch .
Karl Geiger . Andreas Vetter . Karl Kälber . Wil¬
helm Schövf bilden einen Svcrrbczlrk im Sinne
der SS INI ss . der ÄussübrunaSvorschriften des
Bundesrats »nm ilteichsviebleuchenaesetz.

Der übriae Teil der Gemeinde Oschelbronn bil ,
d« t ein BeobachtunaSaebiet im Sinne der SS 195 if .
der AussübrunaSvorschriften zum ReichSviehseu-
chcngesetz . . .Karlsruh « , den 29. Dezember 1919 .

Bezirksamt . - PolUeidirektion . O .Z . 3« 7.
Manl - und Klauenseuche betreffend .

Im städtischen Viehhof in Karlsruh « ist die
Maul - nnd .« lauenleuche ausgebrochen

Der Stadtteil aunerbalb des Durlacher TorS
mit Ausnahme des Vororts Nintbeim bildet einen
Sverrbezirk im Sinne ber KS IM fs . der AuSsüb-
rungsvorschriften zum^ Rcichsviehseuchenacsetz

Das gesamt« übrig « Stadtgebiet Karlsruh « bildet
ein Skobachtnngogebiet im SlNN« der SS I«k ff der
Aiisfübrunasvorkchriften zum Reichsvlehseuchen-
^

Aus dem BeobachtunaSaebiet darf Klauenvieb
ohne polizeiliche Genebmiauna nicht enffernt wer¬
den . Auch ist das Durchtreiben von Klauenvieb
und das Durchfahren mit fremden Wiederkäuern
durch das BeobachtunaSaebiet verboten .

Karlsruh « , den SO. Dezember 1919 .
Bezirksamt . — P»lucU>u.ekiioll. OL . LKZ.

In d«^ Sandelsregister ^ ist eingetragen :
Zu Band V O .Z . 2Z8 zur Airma Reinbold An-

dree , Inb . W . Demand . Karlsruhe : Dem Kauf¬
mann Willo Ganter . Karlsruhe , ist Prokura er¬
teilt .

O .Z . 289 »ur ftirma Berg L Straufi . Karlsruhe :
Dem Kaufmann Gustav Schweizer . Karlsruhe , ist
Einzelvrokura erteilt .

Zu Band VI O .Z . 88 : Mrma und Sitz : Otto
Solzmann , Karlsruhe . Einzelkaufmann : Otto
Christian Holzmann . Kaufmann . Karlsruh « . <Han -
delsvertretuna in Textilwaren .! ^O .Z . 89 Kirma und Sitz : Siegfried » tern ,
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Siegfried stern ,
Kanfmann . Karlsruhe . lWaren en eros und
Aaenturen ^Kommission .) . ^O .Z . 9N : Hirma und Sitz : Ernst Gook . Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann : Ernst Goos! . Kaufmann ,
Karlsruhe . «Möbel - » nd Ausstattunasgelchäfl .!

O .Z . 91 : Hirma und Sitz : Walter Sriirmer ,
Karlsruh « . Einzelkaufmann : Walter Stürmer ,
Kaufmann , Karlsruhe .

O .Z . N2 : Hirma und Sitz : Kunst und Handwerk
Friedrich Sebald . Karlsruhe . Einzekkaufmanir :
Friedrich Sebald . Inaenieur . Karlsruhe .

O .Z . 93 : Mrma und Sitz : Emil Kriege . Karls¬
ruhe . Einzelkanfmann : Emil Albert Kriege . Kaui -
niann . Karlsruhe . tHandelsvertrctungen und An-
und Verkauf von Waren aller Art .>

O .Z . 94 : Hirma und Sitz : Heinrich Makler ,
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Siegfried Hein -
r i ch Makler . Kaufmann . Karlsruhe . lGronband -
lunia in 5! okvrodnkt« n .)

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1919 .
Badisches Amtsgericht 0 . II .

In das Handelsregister R Band IV O .Z . S ist
zur Mrma Alnminium -Holien -Habrik . Gesellschaft
mit beschränkter Haftnna . Karlsruhe , eingetragen :
Durch Gelelllchafterlieschluf! vom 20 . Dezember 1919
ist die Hirma in Breisaau -Walzwerk . (Äelelllchast
mit beschränkter Haftnna geändert , der Sitz der
Gesellschaft nach Teningen . Amts Emmendingen ,
ver!l« at nnd das Stammkapital derselben um
80NVV Mk . auf 109 099 Mk . erhöbt und dement ,
sprechend sind die SS 1 . 2 uud 6 des Gesellschafts-,
Vertrags geändert worden .

Karlsruhe , den 31. Dezember ISIS.
Badischeö Amtsgericht Ii . II .

Grnndstücks- Zwangsversteigerung .
V .-T . 4 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung
ll »ur Aufhebuna der Erbengemeinschaft »wischen

. ^» Erben der Landwirt Christian Engel¬
hard V Witwe . Christine Barbara , geb. König in
Knielingen . das in Knielinge » gelegene , im Grund -
bnche daselbst . Band 2S , HestS , eiugetragene Grund¬
stück am
» reitag . den ». Januar ISA», nachm . 4 Uhr .
durch das Notariat 5 — im Rathaus »n Knielingen
— versteigert werden .

Lgb.- Nr . 44 e . 4 » 44 gm Hofrette IM OrtSetter
mit einstöckigem Wohnhaus , gewölbtem Keller
Scheuer , Stallung . Schweineställen , einstöckigem
Schovs . einstöckiger Waschküche mit Kniestock .
Schätzung : 1S0U» Mk.

Karlsruhe , den 24 . November 1919 ,
Notariat S als Bollitre <ti,nasaericht .

Das Vankiiaus

Veit 1^. tlombur ^ er
X»r>5trsS- N 1eI .Z5,ZSu . Z08

dezorgl alle in 6ss ksnlcfacd ein-
sckisgenclen ( Zesctiäkte .

Xentrsivervsna aer Ks « ! -

angez >el » en veuttcdlsna ;
« Ntgnippt ^ »rl»rude .

HausangesteMe, Putz-,
Wasch- und Monaksfrauen!
Sonntag , den 4 . Januar 1920, nachmittags
'/z4 Uhr, im Saale der „ Goldenen
Krone "

, 2 . Stock , Ecke Amalienstraße und
Douglasstraße :

veflemiiclie
vmsmmlmg .

Tages - Ordnung :
1 . Berichterstattung über die Ber

Handlung der Lohnerhöhung .
Referentin Frau Elise Huck.

2 . Freie Aussprache .
Hausangestellte, Putz- , Wasch- und Monats-
srauen , erscheint in Massen und höret, was
Euch für Eure lange Arbeitszeit bezahlt

werden soll.
Die Ortsverwaltung .

I . A . : I . Kiefer .

freireligiöse Semeinde .
5onntsg , den 4. Isnusn , vorm . 10Uhr

Zonntagsfeier
visi- jahi-esielten (Hedelsti -aße 2l ).

^ AUUsÄMM
^ v . R . Sr ^

S. Jan . Geiuiitl . Beisammensein . Museum4Uhr .
Vortrag : ..Hypnotismus " . vr . von Pezold .
Bericht : „Wi«ner - Kinder -Fürsorge " ». Hclf.

Zugendbund S. T. A.
Iahresschlutzfeier.

Tonntag , den 4. Januar , nachm . 4 Uhr . in
de » ..Bier Jahreszeiten ". Hebelstrai !«. Detlama
tionen . Anfprachen . Cliiire und Diuiitaut -
siU,rungen . uut . gut . Mitwirkung von SchiUern
des Muniichen >!to »i - ri »ator, « ms .

Jeder freundlich ei » geladen . besonders >unge
Damen und Herren mit erniten LebenSinteressen .

Emtrirt .x l . l «>. « Inder Psg .. a » der .» asie

^siilüieksz tsMungziieim In liske Ztuttgsilz.
Sickere Vordere tun? auk sS.mtlicke Lxamina seit j

langen )akren . (l^ t^tes Abitur , k̂ rima -^ eite samt-
licke bestanäen). äuzxe-eicknete Verpkletxun̂ . Pro¬
spekt xratis.

Danksagung.
Für Enthebung von NeujahrSbesuchen und Gegenbesuchen , Absenkung von Glückwunschkarten

und Abseuduiig von Karten gegen empfangene Karten usw . Nnd bis jevt eingegangen :

Berblinger . Hans .
gabr . - Dir . u . Krau

Barth . S ., Blechner¬
meister

Geb . Reg . - Rat Grosch
und Krau

S

3

vi-, Horstmann.
Bürgermstr u .Frau S

Hessel . Lcov ., Maler¬
meister u . Tochter

cisti
8

^ I
vr meä . Karl Roth u.

«5rau s
Rörer . Heinr . u . Frau S
Reiniger . Paula .

Müller . Christine . Sünorgeschwester 2
Krau 11 Geb . Rat « -inner 10

Für diese Zuwendungen sprechen wir unseren verbindlichsten Dank au » mit der Bitte um
gütige weitere Beitrage , welche bei der Armenkasse — Rathaus , Eingang Zahringerstratze . Zimmer
Nr . S — entgegengenommen und in gleicher Weise veröffentlicht werden .

Karlsruhe , St . Dezember 1919 .
Kommission für Armenwesen und Zuaendsürsorge .

Ulrich . Julie . Frau
Walder K Rank , Fa ..

Erbvrinzenstr . 9
Winkels , Karl und

Frau

Lebensmittel -Verteilung
in der

Volke mm 5. bis 11. Muar ISA .
1. Haferflocken ino e zum Preise von 19 Psa . oder

M k. l .84 für ein Kilo gegen die Marke L Nr . 128.
2. Erbsen und Bohnen e zum Preise von

Mk . 1.4l > gegen die Marke ? Nr . 128.
3 . Kunsthonig 1SU ? zum Preise von 2-t Psg . ober

80 Pf «, für 1 Psnnd - Paket uud 78 Psg . für
I Pfund lose , gegen die Marke 0 Nr . 128.

4. Manioca 250 s zum Preise von Mk . 2 .13 gegen
die Marke « Nr . 128 .

5 . Fett 125 x zum Preise von Mk . 4 .— in den
Mebgerei - u . Wurstlereigeichäften am Mitt¬
woch . den 7. Januar 1920 gegen die Sonder¬
marke ^ Nr . 128 . Die Marten mit dem
Aufdruck . .Selbstversorger '^ werden nicht
einaelött .

6. Fett . 1S0e Kovkmenge, und zwar 109e Marga¬
rine und S0x Rinder - Jeintalg gegen die Fett -

arken c und l) Nr . 128 mit Anhang in de »
«»eltverkaufsstell
Nr . 201 bis 2Stja
marken c und 0 . .
KeitvcrkausSstellen

Dienstag , den 6- Januar bis
Donnerstag , den 8. Januar .

Nr . 237 bis 2SS » Donnerstag , d. 8 . Jauuar bis
SamStag , den 10. Januar .

Nr . 26S bis 291 Samstag , den lo . Jannarbis
Dienstag , d . 13. Januar . 1920 .

Die Preise sind ab 1 . Januar 1920 wie
folgt festgesetzt:

Tafelbutter Mk . 8.10 für das Pfund
Landbutter „ 7.V0 „ „ .
Margariue „ 5 .48 « » „
Feiutalg « 5.20 ^ „' lt . besonderer Bekanntmachung .

Kartoffeln . :! Pfund zum Preise von 18 Pfa .
das Pfd . aegen die Kartofselmarke v Nr
ohne Anhang

. 128

9. Kartoffelersatz : geg. den Anhang der Kartofsel¬
marke v Nr . 128 lt . besond. Bekanntmachuug.

10. Kixkerniihrmiitel . 1 Paket von 250 e zum
Preise von 90 Psa . gegen die Zusadmarke für
Kindernährmittel v Nr . 128X

11 . Taviota markenfrei .
12 . Petroleum >/, Liter auf HauSSaltmarke ^ oder

s Nr . 82. Siehe besondere Bekanntmachung.
II. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag .

den 0 . Januar 1920 .
III. Frist siir Abrechnung uud Ablieferung der

Marlen : für Fett jeweils 2 Tage nachAblauf
der Verkaufszeit , kür alle übrigen Waren
Mittwoch den 14 . Januar 1920 .

iv . Kür die Woche vom 12. bis 18. Januar 1929
sind zur Verteilung vorgesehen :

Teigwaren 125 e
MaiSgrietz 250 e
Manioca 2SV s

Zucker SNU e
Kakao „Rib>

Karlsrithe , den S . Januar 1929 .

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .
Petroleum-Verteilung.
Auf den Abs » « itt Z der Petrolenmkart« lS1S 'Z9

werden in den Geschäften , bei d«nen die Inhaber
zum Petroleumbezug eingetragen sind , ab Mon¬
tag, den ö . Januar 1920

3 Liter Petroleum
»um Preise von Mk. 2LV vro Liter abgegeben.

Karlsruh« , den 2 . Januar 192«.
RabruugSmittrlamt der Stadt K- rlSrube.

Vettoleum-Verleilung.
Auf die HauSbaltmarke ^ uud v Nr . 82 wird

ab Montaa . den 5 . Januar 1929
^ Liter Petroleum <Schwei« ? Ware)

zum Preis« von Mk. 3 .— vro Liter abgegeben.
Mit der Ausgabe Nnd folgend« Geschäfte beauf¬
tragt:

1 . Fttr dir link«» Oftftadt:
LebenSbedlirfnis -Ve-rein . Rintbeirnerftr . 18.
Buiti« rer . Humboldtstr . 22 ,
Bucherer . Rudolfstr . 1 .
Psauiikiich . Gerwigstr. 52 .
Lebensbedtirfnis-Verein . Lachnerstr . 17 .
Bulberer . Gerwiaktr. 19,
Gebr . Zcharsf . Rudolfstr . 21 .
Georg J âkob . Ludwig-Wilhelmstrake.
Geora !>e» Wroe.. Geora- ^nedrickstraw.
W . Steinbach. Gerwigstrak«.
A . Mcnaes . Durlacher Allee.

2 . Für die innere ÖMtadt:
Bucherer . Durlach « rstr . SK.
Bucherer . Kronenstr . 19.
Pfannkuch , Geora »j> riedrichstr . 3.
Pfanukuch . St « initraf !«.
LebenSbedürfniS-Verein . Zährinaerftr. KS.
Litt , Kronenstrak « .
Erler . Durlacherstrake.
Finn , Durlacherltrake .
Dieb , Markarafenstrasi « ,
Drogerie Verter . Zirk«l.

S . Für die Südstadt :
Bnch«r«r. Schüdenstr. 37 .
LebcnSbcdürsniS - Verein . Rüvvurrerktr . 27.
Leb « nsiedürsniS - Ver «tn . Winterstr . 39 .
Leb«nSb« dürsniS -Verein , Wilbelmstr . S1 ,
Pfannkuch . Werbervlab .
B . Kram . Werdervlag .
Geora Sisele . Marienstrak« ,
Fr . Reik . Luisenstraste ,
Otto Maver . Wi'belmstrab« .

4 Für die Mittelstadt:
Pfannkuch . ? rb »>rinzcnstr . 29 .
Pfannkuch . Sosienstr. KS.
Pfannkuch . .'iarlstr . 13 .
Pfannkuch . Amalienstr . SS.
Seln'nSbedürinIS ' Berei » . sosienstr . « i.
LebenSbcdürsi,is . i.' !erein . Serrenstr . !4 .
Lebensbedürfnis -Verein . Amalienstr . 14.
Lebcnsbedürmis ' V«? ei » . Leovoldltr . 2».
Notb . Drooeri « . Herrenstr . Ä>/S8.
A . van Venroon . Sosienstraf !« .
Bausch . Ww« .. Waldstraf !« .
HSttler. FrirdrichSvlab.

S . Für die Weststadt : ^ ^Sebensbedürfniö -Vercin . Krieg .srr. 2d4 .
LebeusbebürsniS - Verein . Gut « nb«rgvlatz 8.
LebensbcdiirfniS -Verein . Kriogstr . 29S.
Pfannkuch . .«rieastr . 1^ .
Pfannknch . ffailer -Allee 73 .
Bucherer. Goetbestr. 23.
Gebr . Sck>arfi . Krieastr. 195 ,
Schuiab . Äoiser -Alle«,
Vielhauer . Schillerstrahe .
Dürmnia . Lessin«strafi«.
Maurer . Borkstrasi « .

ß Für die SüKunststadt :
Pfannkuch . Karlstr . 82 .
L« be» sb« dIirfniS ^Vercin . Kurvenftr . 1».
Banscher . Sirlchstr . 89.

7 . Für Müblburg :
Psauuknöi . !lib«instr. 26 .

Holzwartb. Rb« instr. 38,
Sinaer . Philivvitrasi « .

8 . Für Grünwinkel :
G . VoU . Durmeisbeimerftrafie .

9 . Für Daxlaniie « :
A . Frosch Wwe . Taubenftr . 11.

1<1 Für Beiertheim :
Karl Hamelinann . Marie - Alerandrastr . 18.

11 . Für Rüvvurr :
Sbr . Kieser. Langestr. Sö .
O . van Venroon . Rastatterltrafx .

12 Für Rintheim :
Luise Walter . Ernftstrafie 25 .
Karlsruhe , deu 2 . Januar 1920 .

NabrnngSmittclamt der Stadt Karlsruh «.

Karlsruhe.
Infolge der häufigen Aufragen

geben wir hiermit nochmal bekannt,
daß

Umschreibungen
für Brot « nd alle anderen Lebens¬
mittel zum Bezug aus uus 'ren Ver¬
kaufsstellen durch das NahrnngS -
mittelamt der Stadt Karlsruhe jeder¬
zeit vorgenommen werden . Anträge
find anter Borlage des Mitglied -
bnches bei der Geschäftsstelle ge¬
nannter Behörde , Nowack - An -
lage RS, zn stellen.

Der Vorstand .

EvllWliW SiakokissenWsklilk Sarlsmhe.
Seit unserer lebten Veröfsenilichuna haben wir

weiter an Gelchenten empfangen : für das Dia -
kouisseuhanS: von Srn . Bäcker Schlebach 19 u .
10 . Hrn. Karäier S. Frau Jock Wwe. 5 . Nna . 5, 2.
IS . SO. Srn . Jntendantnrrat Münch 2t». Frl . Scha¬
fer 10. Hrn. Heim l» . Una . f. arme Kranke 1. Hrn.
Sowlaser Lindner ß. Fran Glock 80 . Una. b . e .
Trauung 19 u . 5 .40 . Frl . Wagner 19, Frl . Nuß¬
berg« ! 19 . Frau Gerhard. Festovfer. 29 . Frau
Völler 29 . Hrn . Bernecker 4. Una . 10 . Br . Welk u .
Geschwister 50 , i>r . W . Wev Wwe. . Dankovfer 59 ,
Fr . Hnth 29 . Hr . A . Schulz 29. Hr . Weinia 19,
Frl . Müller 19. Una . 19, Fr . Gerhard 19. Hr .
Schloffermstr. Schmidt 5 . A . u . M . Becker 3,
Frl . v . Ochs 10 . Ung . 100 . Hr . Wilhelm Dau -
müller 19, ^ r . Ulrich 19. !̂ r . General Fritsch 19,
Fr . v . Viebia 29 . Uu« . 5 , Frl . v . Danans 5,
Hr . Tave »iermftr. Karl Dennia ö , Hr. Jakob
Wolf 39. C. D . 19. Fr . Haaa 199 . Hr. Adalbert
Glock u . Frau 19 . Hr. Dr . Kern 29 , Hr . Dr .
Goo 199 . Sr . Gärtner Brehm 5 . Dr . A . B . 89 .
Fr . Lina Frobmüller 19. E. I . 49 , Sr . Willi.
ZU>ven« ll«r 5 . Familie Karchcr 1V. Fr . Fried« rik«
Karlber 19. Sr . Karl Roth 49. Sr . Fr . Blaun 29 ,
Fr . Karl Sch-raa S9. Una . 19. Una . S5 . Frl . E.
u . M . tlrekmann u . Fr . A . Voael 29. Maschinen¬
fabrik Grivner « >. !̂ r . Sill «r 3 . Una . 29 . Fr.
Burckharbt 19. Hr . Gebhard IS . Kr . Barth 8 . Fr.
E. Dorn 3 . Sr . Med .-Rat Bonaarv 29 . Sr . K . S .
Sr . Bauer S. Sr . Dr . Roth u. Frau S9. Hr .
Baoer 2S, Hr . Mar Printz u . Frau 19. Una . S,
Familie I . M « vch 29 . Sr . Friedrich Chr. Kie .
f«r 7S. Krl. Sander S . Fr . Verth . Pfeifer Wwe. 19,
Dr . Detan R . 5 . durch die WohltätigkvitSkass «
yon der Bron «rei Sckremvv 39 u . der Nbeintscheu
Sreditbant 70. durch Sr . Direkwr Koch Z. Hr .
Leibel 11 .9V. Sr . S . «Nein 19. Fr . S . S . 19. Fr.
Weber Wwe . 5 . Una . als Dankovfer 199. Una .
Nachl -af! an « . Rechnung 49. uns. 7 Schivest . Pl» -
livvine Schwarz 259 , Sr . Avotheker Löwenstein 59 .
lln -a . 1V. E . D . alt 19. Koblenhdl. Dörflina «r 29 ,
i>rnu Au miste Keller n . Sohn 199 ldavou 59 s. d.
Schwelternfo« dS>. Sr . August Sauerwctu 2l5. Frsr.
v . Kaaen« ck 29 . Una . Sack W« ikmel >l . Una . 3
Herrenhemden. 2 P . Socken . Hr . Wolfs ^ Sohn
180 St . Odonta-Aahncreme. Fa . C . F . Dürr 2»
St . Pubtücker. » Dbd . Sohlen . 3 Gros Nestel.
39 St . Seife . 39 St . Brieftaschen. 29 St . Geld¬
taschen . 4 St . Liven . S Dbd . Kämme. 1 St .
Gummiband . Frfr . Lucie Roeder von Diersburg
2 Gläser Eingemachtes. Fr . Baronin WoMskeel
v . Neichenbera 2 Paar wvll . Staucher, 1 Paar
Strtimvfe . 2 P . Socken . Hr . Au<i. Schul, 4 Mtr .
Sandluckzeua. 2 Hemdchen . S Kinderbose», eine
Schür« , b P . Hosenträaer. Sr . Otto Swll 33 St .
Bürsten .

Für das KiAderkraukenha« s : v . Fr . Gerhards ,
E . D . 19. Sr . PK . Hinbenlan« 19. Fr . Gärtner
Wwe. 7 . Fr . Marie Uinhauer S9 . Fr . Schneider S,
Hr . Auaust Sauerwei » 25 . Frl . E . Kreiimann f.
chirura. Freibett 5 . dch . Frl . E . Mattil tür das
»i inderfreibett des Elifabetb«nv«reins v . Fr . Kl . 3,
Fr . G . 4 . Fr . Wen S . Fr . Wb. S . Fr . Lt. v. Sr .
Mk. ö . Una . ». ti . Fr . 19. Fr . b . Sv . 5. E . M . 19.
Una . 1 Ktnderhemdcken . I « iuderkarwe . 1 Unter¬
röckchen. 4 Büchlein . 1 Schürze, Sole ».

Für de« ScknvefterusoudS : von Fr . Bäckermftr .
Dennia 19. E . u . S . B . 19. Frl . Sofer 19 . Grä¬
fin Wildin« 19 , Kr . Sua -o 19. Frl . Fischer 3 . Fr.
Maler 3 . Kr . Brehm 2 . Frl . Weber 3 . Kr. Baum -
beraer S . Krl. Ramvmaoer 3. Fr . «schall«? 3 , Fr.
Richard S . Fr . Dovv « lmaur 3. Frl . Vieler 3 . Fr.
Knebel S . Fr . K . Schleiermacker V9. Una . 20 .
Richard S . Fr . Dvvvelmaur 3. Frl . Vieler 3.
Knebel 5 . Fr . K . SÄleiermackier S9. Una.
Kr . Prof . Pfeffer IS . den Hinterbliebenen d . Frau
Sch«rtl« in in Mühkbnra 49. Frl . A . W«b« r 19,
Fr . Steiner 12. Fr . Ennnlc IS. Frl . Philivv 19,
Frl . Serrisre 29 , Frl . Elise Ribmann 39. Fr .
L« Beau >. Uns . 1999 , unl . versr . Schwester Ma¬
rie .'! it?f 990 . Fr . <veh . Rat Enaler 29 . Frfr . Roe¬
der v . Diersburg 19 , Hr. Avoth« k« r Heinrich
Löwenstein 29 . Frl . E . u . M . Krekmann u . Frl .
Anna Bogel 29 , Fr . Präsident Trefzer S . Hr. Max
Prinb u . Frau 19. ^

Für den BaufondS : von Hr . Benroo » 59. Hr .
Mcd .-Rat Krumm 50. dä, . Hr . Pfr . Kab weiterer
Ertrag der Sammlung „Bausteine S99. S99 ll .
^

Für das Feierabeubbaus : von E. ll. H. B . 10 .
Hr . Geb . Rat Weinaärtner 19 .

Für das MarthaSaus : von Ung . 3 . 3 u . 3
Fr . Med .-Rat Gutuiann 19. Fr . Weick 19. Fr.
Bäckermstr . Dennia 19 , Frau Obrrin Stiehl S ,
Fr . Karl Hermann 3 . Fa . Karl Roth 15, Un-
" ^

Für di/Marthaschul « : von Frau Oberin Stiehl
, 9. Schwester Julie Altfelir 5. Schwester Lulle
Bräuninoer « . Hr . Pfarrer Sibler 5 . Uno. 25, Hr .
Friede-l 5 . Frl . Gockel . Lehrerin. 19. Kr . » uao lv .
Frl . Fischer 3 . Fr . Mal « r 3 . Kr . Br « bm 2 Frl .
Weber Kr Baumberaer 3 . Fr . Schall» 8 - Fr.
Richard 3 . Kr . Dovoelmaver 3 . Kr . Brauch 3,
Krl . Zöckler 3 . Sr . Kohlcnhänbler DSrslinacr 29 .
Kr . Sanerbeck 29 . Frl . Ä ^ odt S . Sr . E . Kley 19.
Fr . Richard 7 . Frl . B . -vcnrich 19. Sr . » chneid-r
'̂

F^ daS Martbabeim : von den Damen des
Heims 1«9 . Gräsin Wildina 29. Sr . Mebaer Nie¬
ser 5 . Sr . Professor von Ameier S9.

Wir danken beglich für die uns auch »ur dies-
iWriaen Weihnacht zugewendeten Gaben und bit¬
ten auch loetterbin unterer Amtalt«n und «hrer
JnlasI« » freundlich liu aedenke » .

Karlsruh« , den 31 ^ Dezember 191«.
Der VerwaltuugSrat .

Die ^usgsde 1'sen-
sekutirl <s !enc !ei ' erkolxt
clurck frackts ^ erre verspätet
erst ^ nksnx ) annar .

velt ^ aZsrsklunZ er >
bitten cZurck cias 6en k<aieN-
6ern beilieZencien I' ostscdeck »
kormulsrs .

V̂lntenkutter kü »' VK.
SeZ vir bei andauerndem
nrost an clie VersorZer 6er
seitkeri ^ Ni futterplat7e 6er
8tac !t , im ( Zescliältsznmmer ,
OartenstrsLe 2Z, lll , taxlick
von 12 bis l/ .̂ i (/kr ak ei êk .

Schuveuirr . 78 lt t . et»
schön möbl .,ger . Zimmer ,
auf Wunsch m . Ktavier -
venübung , an bessereii

ri» zu vermiete »

Aug . u . Nr . 707S tns Tag -
btait !>üro erbeten .

G» ge gWlliüsliWU .
NN. Hyvothekenkavital zu auf

erstklassiges landwirtschattlichcs Gut an 2. Stelle
aufzuuelimen aefncht . Angebote unter Nr . 7078
WS Tagblattbüro erbeten.

Möbliertes Zimmer
mit elektrischem Licht v.
befserm Herrn zu mieten

ejucht . Zu melden bei" etrick ». Krieastr . 19t ,
Aus 15. Januar o !>er

1. Febr . sucbt Herr I ob .
2 schön möbl . .iilsmer
mögl . in Nähe des Frie -
drichSvlabeS . Aiigeb unt .
Nr . 7>« 7 i . Zaalilattbiiro .

Für Vergrößerung m.
Geschäftes suche v . Selbst¬
geber 19, »99- 15 9<»9 M .

oben Zins . Ang.
tr . 7072 ins Tag -gegeu

unter . .W . . .
blattbüro erbeten .

iZWMWWI
Schneideria

nimmt » och Kundschaft
au. Leb «»ann » Leovold»
sträne

ii d e r i n
nimmt wieder Kunden
an für Wäsche aller Art,
Kinderkteiochen.Knaben-
Anzüg«. Mäntel , sowie
Herrenhemden n . Mak .
Nähere ? Sternbergstr . 17
varterr «

« «», » « ng !
Ich übernehme lebe

Revaraturarbeit an Mö¬
beln im Haus , low . Aus
polieren derselben und
nehme auch klein . Neuar
beiten an . Karte genügt ,
tterichl . Schreiner , Äo-
ler ' tras, « 3 .

toird akurat ausgebeff.
und umaearbeit«t.

Krau Schön «man «.
S -billerstr . 27 . 3 . Stock.

Umli kikMW
kür ?ortlät und lactustrie

kertixt
UnHksuvn

Atelier K»iser -^ llee ! l)Z.
Llektriseke

VerxröSerunxs - Anstalt.
Vorteilk »5te veNiesquelle
kür Amateure u . V̂ ieäer-

verkäukef .

Möbliertes Zimmer
an bessere» Herr » zu ver - !
mieten ^ Zotienstr . 29 . o.

Einsach möbl . Limmer
zu vermieten : Maxau -
strake 4t . S . « tock .
« itt - ükWNN -H

Aelt .. alleinst. Ehepaar

s Mnler - Mllvug
mit Zuvehör von 4 er¬
wachsenen Personen auf
sofort oder 1. April zi»
miete « gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 7973 ins
Taabtattbüro erbeten .

Laden
mit »—4 Zimm .-Woh -
nung ev. mit kl . Werk¬
statt oder Lagerraum in
verkehrsreicher Lage für
1. Avril oder später zu
mieten gesucht .

Ang . unter Nr . K87g i.
Tagblattbüro erbeieu .

Laden
auf 1 . April zwischen
Marktplatz und Mühl¬
burgertor zu mieten ge¬
sucht . Gefl . Angebote
unter Nr . 7lKV ins Tag¬
blattbüro erbeten

Laden»
irstrane . zw

Marktplatz und Kronen -
stras, «. für Färberei auf
1. Avril oder später zu
mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 70SS ins
Taablattburo erbeten .

womöglich mit Gleis¬
anschluß. beim Nangier -
bahnhof oder Weftbabn-
Hof . sofort zu miet . ev« nt.
»u kaufen gesucht . Anaeb.
u .Nr 7093, .Tagt,lattliuro

Fuhren
f leichtes. Zweispänner -!
Fuhrwerk , werden ent'
aegengenommen ^Luisen' !
iirake 45 . Hiuierh ., 1. Sjj

>Viike !mstr . Z4,1 Irepp ^

PUI.2N
exlrs billig .
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